
M. 75.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

3. Quartal. Sonnabend den 19. September. Stück 24.

Bekanntmachungen.
Alle diejenigen Einwohner der Landgemeinden des Merſeburger Kreiſes welche im Jahre 1858 ein zeither ſchon be-

triebenes Hauſirgewerbe fortſetzen oder ein ſolches neu anfangen wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 10. Octo-
ber d. J. mit Ausnahme der Sonntage, hier in meinem Bureau perſönlich zu melden.

Die, welche für das gegenwärtige Jahr bereits einen Gewerbeſchein beſitzen, müſſen denſelben nebſt einem Wohlver-
haltensatteſte von dem Richter ihres Wohnorts diejenigen aber welche ein Gewerbe im Umherziehen im künftigen Jahre erſt
neu anfangen wollen, außer dem Wohlverhaltensatteſte auch einen Nachweis über ihr Alter bei ihrer perſönlichen Meldung hier
mit zur Stelle bringen widrigenfalls die Anträge auf Gewerbeſcheine zurückgewieſen werden müſſen.

Nur diejenigen, welche ſich bis zum 10. October e. hier perſönlich melden, werden in die an die Königl. Regierung
einzureichende Liſte aufgenommen, wohingegen alle erſt ſpäterhin ſich meldende Jndividuen es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn
ſie den nachgeſuchten Gewerbeſchein nicht rechtzeitig erhalten und ſonach den Betrieb ihres Gewerbes nicht mit Eintritt des
neuen Jahres beginnen können.

Die Ortsrichter im Kreiſe werden bei nachdrücklicher Ahndung hierdurch angewieſen, die gegenwärtige Bekanntmachung
zur Kenntniß ihrer Ortseinwohner und insbeſondere der Gewerbetreibenden zu bringen.

Was die Hauſirer in den zur IV. Gewerbe- Abtheilung gehörigen Städten des hieſigen Kreiſes Lauchſtädt, Lützen und
Schaafſtädt anbetrifft, ſo haben ſich dieſelben wegen Erlangung eines Gewerbeſcheins für das nächſte Jahr ebenfalls bis zum
10. October d. J. jedoch nicht unmittelbar bei mir, ſondern bei dem betreffenden Magiſtrate zu melden.

Die Magiſträte in den benannten Städten werden dagegen hiermit angewieſen, die bei ihnen angebrachten Meldungen
oder in deren Ermangelung einen Vacatſchein bei Vermeidung eines zu erwartenden expreſſen Botens ohnfehlbar bis zum 15.
October d. J. nach dem Formular zur Hauſirliſte an mich einzureichen und dabei nicht zu unterlaſſen, ſich über die einzelnen
Geſuche, ſo wie über die perſönlichen Verhältniſſe der Antragſteller gutachtlich zu äußern auch ein vollſtändiges Signalement

den verpachtet werden.

der letztern beizufügen.
Merſeburg, den 7. September 1857. Der Königliche Landrath Weidlich.

Verpachtung. Das der Commuün gehörige, in der
hieſigen Flur hinter der Schießmauer am Pulverthurme belegene,
vierzehn Gehen enthaltende Stück Land ſoll vom 1. Januar
1858 ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an den Meiſtbieten-

Zur Abgabe der Gebote haben wir
Termin auf
Donnerstag den 24. September d. J., Vorm. 10 Uhr,

in unſerem Stadtſecretariate anberaumt und werden Pachtlieb-
haber hierdurch erſucht, ſich zu vorgedachter Zeit daſelbſt ein-
zufinden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine be-
kannt gemacht.

Merſeburg, den 1857.
er Magiſtrat.

Raubanfall. Am 11. d. Mts. Abends gegen 8
Uhr, iſt der Maurergeſelle Beyer aus Reipiſch auf dem Wege
dahin in der Nähe von Zſcherben von zwei unbekannten Män-
nern räuberiſch angefallen worden.

Der eine derſelben, ein langer dünner und ſchwächlicher
Menſch mit feiner Stimme, hat weiße Beinkleider getragen, der
andere von kurzer, ſtarker und kräftiger Geſtalt, hat rauher ge-
ſprochen, anſcheinend einen Kinnbart gehabt und iſt mit einem
Flauſch oder dicken Tüffelrock bekleidet geweſen. Dieſem letz-

teren iſt auf ſeiner Flucht nach dem Gotthardtsteiche zu von
dem Angegriffenen ein dem Vermuthen nach ziemlich tiefer
Meſſerſtich mitten in den Rücken beigebracht worden.

Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche
ich die Polizei und Ortsbehörden, zur Entdeckung der beſchrie-
benen Thäter behülflich zu ſein und fordere insbeſondere auch
die Herren Aerzte, Wundärzte und Barbiere auf, von einer
entſprechenden zu ihrer Kenntniß gelangenden Verwundung mir
unverzüglich Anzeige zu machen.

Merſeburg, den 14. September 1857.
Der Königliche Staats-Anwalt.

Auction.
Gerichtlichen Auftrags zufolge ſollen von dem Unterzeichneten

künftigen Freitag den 25. September e.,
von Vormittags 10 Uhr ab,

16 Ctr. caſſirte Acten worunter 2 Ctr. 52 Pfd. zum
Einſtampfen, ferner eine Parthie eingebundene Amtsblätter und
Geſetzſammlungen, ſowie Weißenfelſer und Merſeburger Kreis-
blätter aus den Jahren 1831 1848, entweder zum ferneren
Gebrauch als ſolche, oder als Maculatur, an hieſiger Gerichts
ſtelle meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Lützen den 18. September 1857.
Gelbert, Actuar.
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Verzeichniß der hieſigen Backwaaren

auf die Zeit vom 15. bis ult. September er.

Namen Preis und Gewicht des Brodes
der Bäcker Wohnung ö7pf. Brodſein Tgr. Brod ſein gr. Brod

und r J 8Brodhändler. derſelben. S
hieſ. Bäcker.

Alberts en. Gotthardtsſtr. 28 4 16Alberts jeen. desgl. m 30 4 20Brückner Altenburg 3 1 27 4 7Ww. Daute desgl. 281 21 4 8Deichert. Oberbreiteſtr. 3 211 l 5Fuchs Schmalegaſſe 4 1 2 5 12Ww. Hoffmann Markt 1 5Heubner Altenburg 3 2 29 4 20Heubner Breiteſtraße 3 30 4 18Heubner Gotthardtsſtr. 1 5Heyne Oelgrube 3 2 1 1 51Heyne Johannisgaſſe 3 25 21 4Heyne Schmalegaſſe 3 11 25 4 l 20
verehel. Höſchel Altenburg 4 1 5Hartmann Oelgrube 3 25 4 2Hartmann Altenburg 28 4 12Hüthel Burgſtraße 3 24 4 16Hammer Altenburg s 2 30 420Kraft d 9 22 Breiteſtraße 3 2 1 5Koch Preußergaſſe 29 I 4 15Lange Sixtigaſſe 3 2 5Luther e Altenburg 3 7 7 28 4 16Lienecke Neumarkt 3 2 5Nohle Neumarkt 6 1 21 4 14Putz. Sirtigaſſe 3 2 30 4 22Riedel 9 Entenplan 4 D77 1 7 m 4 26 nSchäfer en. Neumarkt 4 5 5Schäfer jun. desgl. 4 26 4 16Schurig Sixtigaſſe 5 1 5 5 20Weinert Markt 3 1 30 4 20Wohlleben Altenburg 28 4 16

8B. hieſ. Brodhdlr. ein 2gr. Brod
verehel. Bock Sixtigaffe 5Bauer Preußergaffe a 8Fichtler Altenburg 126 4 16verehel. Funke Saalgaſſe 126 4 16)verehel. Heſche Sixtiberg 1 26 4 16Ww. Knöfel Joehannisgaſſe l I
unverehel. Krampf Oelgrube e lLindner Neumarkt I 4 12verehel. Ledig Dom 4 16Mäter Altenburg 7 2 n e 5 lReuber Entenplan 1118 I 4 20Nabe Bambergshäuſ. II I 42verehel. Riede Altenburg 1125 241 416
verehel. Schlag. Sixtiberg l 5verehel. Schubert Neumarkt 5Wiemann vBreiteſraße

C. Landbäcker.

Böhme Lützkendorf 25Henniges Wallendorf 126 4 16Münx e Neumark 1 17 u 4 7Ronneburg Frankleben 1)25 4 8Schlegel Roßbach 3 16Wachter. Naundorf 1125 4 8
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am

ſchwerſten der Bäckermeiſter Schurig und am leichteſten der
Bäckermeiſter Heyne in der Johannisgaſſe das Weißbrod am
ſchwerſten der Bäckermeiſter Nohle und am leichteſten die
Bäckermeiſter Heubner in der Breiteſtraße, Heyne in der
Johannisgaſſe, Hartmann in der Oelgrube, Hüthel und
Luther. Bemerkt wird hierbei, daß der Bäckermeiſter Heub-

ner in der Breiteſtraße 4 Pfd. 18 Loth Schwarzbrod für 4
Sgr. verkauft.

Von den hieſigen Brodhändlern liefern das Schwarzbrod
am ſchwerſten die Brodhändler Mäter, Wiemann, verehel.
Bock, verehel. Schlag, verehel. Schubert und Wittwe
Knöfel und am leichteſten der Brodhändler Bauer und
unverehel. Krampf.

Merſeburg, den 15. September 1857.
Der Magſtriat.

Auction in Geuſa.
Sonnabend den 26. September c. Montag den 28.

September e. und folgende Tage, von Vormittags 9 Uhr
ab, ſoll in der Schenke zu Geuſa der bewegliche Nachlaß der
verwittweten Schmiedemeiſter und Schenkwirth Kretzſchmar,
beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Schränken, Bettſtellen Uhren,
Porzellan Gläſern, Zinn Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen,
Wäſche, Betten, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken,
einem kleinen Wagen, einem beſetzten Bienenſtocke, Gewehren,
Brettern und einem großen eichenen Stamm; ferner in den
Vorräthen an Roggen, Gerſte, Linſen Bohnen, Kleeſaamen,
Stroh, Kartoffeln und Kraut, ſowie in dem vollſtändigen
Schmiedehandwerkszeuge, als Blaſebalg, Ambos, Sperrhaken,
Schraubſtock 2c., altem Eiſen und Wirthſchaftsgeräth, meiſtbie-
tend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Mit dem Schmiedehandwerkszeuge wird am erſten Tage
der Anfang gemacht.

Merſeburg, den 1. September 1857.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die ſogenannte, der Königlichen Saline hierſelbſt gehörige

Sattelhofswieſe in OſtrauLennewitzer Flur, 3 Mg. 122 QRth.
groß, ſowie der Schenkgarten in der Fährendorfer Flur, 2 Mg.
16 QRth. groß, ſollen in dem am

26. September e. Vormittags 10 Uhr,
anſtehenden Termine, unter den in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Bedingungen reſp. Taxe, im ſalzamtlichen Seſſions-
zimmer öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung
verkauft werden.

Dürrenberg, den 11. September 1857.
Königlich Preußiſches Salz-Amt.

Die Ortsbehörden der ſtraßenfrohnpflichtigen Gemeinden
des Kreiſes werden hierdurch erinnert, die Straßenfrohn Ver
zeichniſſe für das zweite Semeſter d. J. pünktlich einzureichen.

Gehen die Verzeichniſſe nicht bis zur bevorſtehenden Aus
ſchreibung der Dienſte ein, ſo werden derſelben die letzten Ver
zeichniſſe untergelegt werden. Entſtehen daraus Vertretungen,
ſo fallen ſolche den ſäumigen Ortsbehörden zur Laſt.

Merſeburg, den 16. September 1857.
Königliche Kreis-Kaſſe.

Höne.

Auction. Sonnabend den 26. d. M., von früh 9
Uhr an, ſollen im Backhaus'ſchen Saale hier, div. gute
Tiſche, Stühle, Sophas, Schränke, 1 Kleiderſecretair, 1 Stutz
uhr und dergl. mehr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verſteigert werden.

Zu dieſer Auction werden noch Gegenſtände jeder Art zur
Mitverſteigerung angenommen dieſelben müſſen jedoch den Tag
vor der Auction in den Auctionsſaal überſendet eyent. vorher
angemeldet werden.

Merſeburg, den 16. September 1857.
A. Rindfleiſch, Kreis -Auct. Comm.



örige
Rth.
Mg.

inzu
ſtons
hlung

inden

Ver
ichen.

Aus
Ver
ngen,

rüh 9
gute

Stutz
ezah

rt zur
n Tag
vorher

im.

unterſagt.

311

Auetion.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts ſollen Donnerstag

den 24. September 1857, von Vormittags 10 Uhr an,
in der Schenke zu Naundorf, mehrere abgepfände Gegenſtände,
als

1) circa 30 Berliner Scheffel Roggen,

2) 14 Gerſte,3) ſteben Säcke Gerſtenſpreu incl. Säcke,
4) Roggenſpreu ohne Säcke,
5) vier verſchiedene Tiſche (noch gut),
6) drei Polſterſtühle,
7) ein großer Kleiderſchrank,
8) eine große, eine mittlere und eine kleine zinnerne Kaffee

kanne und ein zinnerner Leuchter,
9) zwei Läuferſchweine,
10) vier Schock Hafer,
11) neun verſchiedene Bilder, eine kleine Wanduhr mit bleier-

nen Gewichten, ſowie ein großer Spiegel,
12) eine Ziege,

an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung in Preuß.
Cour. öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 17. September 1857. H
eymCanzlei c. Jnſpector.

Bekanntmachung.
Das Nachharken vor den Scheunen wird hierdurch ſtreng

Merſeburg den 17. September 1857.
Das Feldcomité.

Montag den 21. September, Nachmittag 4 Uhr,
ſollen 3 Heimzen Kartoffeln, 2 Gehen auf einmal, verkauft
werden der Sammelplatz iſt an der Hütte des Feldhüters

Mangold. Franz Heyne.Schagafauetion. Donnerstag den
24. d. M. Vormittags 10 Uhr, beabſichtige ich

e meine Hammel, 30--40 Stück, auctionsweiſe unter

verkaufen und lade Käufer hierzu ein Das Vieh iſt jung, ganz
geſund, ſehr ſtark und fleiſchig.

Weißenfels, den 10. September 1857.
Der Oeconom Ernſt Joſt.

Feldverpachtung.
Die zu der Pfarre von Creypau gehörigen Ländereien in

Trebnitzer Flur, beſtehend aus ca. 22 Morgen Artland und
ca. 12 Morgen Wieſen, ſollen in einzelnen Parzellen zum

Dienſtag den 22. d. M. Vormittags 9 Uhr,
in der Schenke zu Trebnitz, von Michaelis d. J. ab auf drei
reſp. ſechs Jahre im Wege der Licitation verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Merſeburg, den 17. September 1857.

Der Rechts Anwalt und Notar Hunger.
Erdarbeiten!

Die Erdarbeiten zu den Gräben, Wegen und Verwallun-
gen, welche in Folge der Separation auf der Flur Trebnitz
angelegt werden, ſollen

Freitag den 25. d. M., Vormittags 10 Uhr,
in der dortigen Schenke an den Mindeſtfordernden ausge-
than werden.

Unternehmungsluſtige können ſich ſchon vor dem Termine
die bereits abgeſteckten Graben und Wegeſtrecken von dem

Ortsrichter Sander vorzeigen laſſen.
Merſeburg, den 17. September 1857.

ex Königliche Vermeſſungs-Reviſor Hube.

Eine große Stube mit dergl. Kammer, Küche und Haus-
kammer, parterre mit Benutzung des Kellers und Bodens,
Stallung für zwei Pferde und Zubehör, iſt jetzt zu vermiethen
und zu Michaelis zu beziehen Oberaltenburg Nr. 824. Auch
kann noch eine Stube mit Kammer, zwei Treppen hoch, dazu
abgelaſſen werden.

Chineſiſches Haarfärbe-Mittel,
mit welchem man Kopf, Augenbraunen und Barthaare mit
einem Mal Befeuchten ſogleich für die Dauer echt braun oder
ſchwarz färben kann ohne daß es wieder abfärbt.

Die Fabrik garantirt für den Erfolg und zahlt im Nicht-
wirkungsfalle den Betrag zurück. Preis à Flacon 25 Sgr.

Nur allein zu haben bei
C. Franckke, Burgſtraße.

Prima Qualität blauen Cyper-Vitriol zum Kälken
des Weizens empfiehlt billigſt

Ferdinand Scharre, Neumarkt.
Merſeburg.

Meyers Syrup
bei A. Wieſe, à Flaſche 15 Sgr.

Das Neueſte in Tapeten zu den billigſten Preiſen bei
A. Wieſe.

e Einem hohen Adel und geehrten Publikum
empfehle ich mich zur Anfertigung aller Tapezirer-

Arbeiten mit dem ergebenſten Bemerken, daß ich früher längere
Zeit bei dem Tapezirer Herrn Pfündner arbeitete und mit der
Ausführung guter Arbeit betraut bin.

Jch bitte, das demſelben geſchenkte Vertrauen auch auf
mich übertragen zu wollen.

E. Sauer, Tapezirer,
Dom, gegenüber der Reſſource.

Alle Arten Lampen verfertigt, ändert und reparirt je nach
Wunſch A. Nagel Klempnermeiſter in Lützen.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, die Klemp-
nerprofeſſion zu erlernen, kann unter ſoliden Bedingungen ſofort
antreten bei

A. Nagel, Klempnermeiſter in Lützen.
Sonntag den 20. September

Brunnenfeſt in Dürrenberg. Sonnabend Abend von 6 Uhr an,
ſowie darauf folgende Tage Concert der rühmlichſt bekannten
Alpenſänger- Familie Kilian. E. Müller.

Sonntag den 20. September, früh 6 Uhr, iſt mein Wagen
eingerichtet mit Perſonen nach Dürrenberg zu fahren, à Perſon
für hin und zurück 772* Sgr. Abends zwiſchen 11 12 Uhr
wieder Abfahrt nach Merſeburg.

Perſonen hahen ſich bis Sonnabend zu melden Vorwerk
Nr. 462. Gottfried Ellinger, Botenfuhrmann.

Heute und Morgen den 19. und 20. d. bleibt mein Ge-
ſchäft Feſtes halber geſchloſſen. J. Schönlicht.

Maurergeſellen
finden bei dem Baue der Zuckerfabrik in Benkendorf bei Hol-
leben dauernde Beſchäftigung durch den Maurermeiſter Hen-
ning zu Halle, Bauhof Nr. 1.

Ein mit guten Atteſten veſehenes Mädchen, das in der
Küche Beſcheid weiß, nebenbei aber alle Hausarbeit mit
übernimmt, findet zum 1. October einen Dienſt. Näheres ſagt

J

die Exped. d. Bl.



Zum 1. October wird eine Hausmagd geſucht Halleſche
Chauſſee Nr. 128.

Ein Burſche, welcher die Tiſchlerprofeſſion erlernen will,
kann in die Lehre treten beim

Tiſchlermeiſter C. A. Lautſchmann.
Auch kann ein junger Menſch, welcher als Gärtnerburſche

nach Leipzig zu gehen Luſt hat, nähere Auskunft erhalten beim
Tiſchlermeiſter C. A. Lautſchmann Unterbreiteſtraße.

Merſeburg den 16. September 1857.
375 Thlr. werden auf ſichere Hypothek zu cediren geſucht.

Näheres wird Herr Kaufmann Voigt gefälligſt ertheilen
V.erloren: Eine kleine goldene Nadel mit rothem Stein.
Der Finder erhält eine Belohnung Oberaltenburg 844.

Stiftungsfeſt des Waiſenhauſes.
Die kirchliche Feier des 159. Stiftungsfeſtes des hieſigen

Waiſenhauſes wird Dienſtag den 22. September, Vormit-
tags 10 Uhr, in der Kirche der Vorſtadt Altenburg begangen werden.

Heute früh 55 Uhr entſchlief ſanft in Folge der Ruhr
unſere liebe Emilie im Alter von 3 Jahren 5 Monaten und
2 Tagen.

Merſeburg, den 18. September 1857.
Die Familie Keferſtein.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei der
Beerdigung meiner lieben Frau fühle ich mich verpflichtet, meinen
innigen Dank hiermit anszuſprechen.

Carl Gottlieb Verner, Seilermſtr., nebſt Tochter.

Kaiſer Alexander von Rußland u. die Jenager Studenten.
Alexander von Rußland, durch die Verbindung ſeiner

Schweſter und des Erbprinzen Karl Friedrich mit Karl Auguſt
verſchwägert, kam 1816 nach Weimar. Bei der Tafel kam das
Geſpräch auch auf Jena und der Kaiſer äußerte den Wunſch,
die Jenenſer Studentenſchaft in corpore zu ſehen dies würde,
ſetzte er hinzu, leicht zu bewerkſtelligen ſein, da der Großherzog
nur befehlen dürfe, daß die Studenten Spalier bilden ſollten,
wenn er mit dem Zaar nach Jena käme. Karl Auguſt lächelte
und meinte: Wollen ſehen, was ſich thun läßt. Eine Stunde
ſpäter ſprengte ein Courier mit einer Cabinetsordre des Groß-
herzogs an den Prorector der Univerſität Jena und am
nächſtfolgenden Tage reiſte Karl Auguſt mit ſeinem Gaſte, dem
Kaiſer, dahin ab. Die offene Jagdkaleſche des Herzogs, in
welcher dieſer neben Alexander ſaß, war ungefähr eine Viertel-
ſtunde von der Stadt entfernt, als man ſchon von dem Wagen
aus eine Menge Studenten die zur Rechten und Linken des
Weges ſtanden den der fürſtliche Wagen nehmen mußte, be-
merken konnte. Ein Lächeln ſpielte um des Herzogs Mund und
ſich zu Alexander wendend, ſprach er: Sie werden ſie alle ſehen,
die flotten Burſchen. Alle, Sire, es wird kein Einziger fehlen.
Und es war ſo. Jn langen Reihen die dreifarbigen Bänder
um die Bruſt, das bunte Cereviskäppchen auf dem Kopfe und
die lange Pfeife im Munde, ſtanden ſie alle da, Burſchenſchafter
wie Landsmannſchafter, und ließen die hohen Reiſenden Revue
paſſiren. Kaiſer Alexander muſterte die langen Reihen der
Studenten und als ſie an das Stadtthor ankamen ſprach er
zum Großherzog Man ſpricht ſo viel von dem unruhigen Geiſte
der deutſchen academiſchen Jugend, allein einen größeren Ge-
horſam, als dieſe Studenten zeigen, die ſich auf Jhren Befehl
am Wege aufgeſtellt haben würde ich auch in Rußland nicht
finden. Karl Auguſt griff in ſeine Bruſttaſche und ſprach lächelnd
und dem Kaiſer ein Blatt Papier überreichend Wollen Sie
dieſen Befehl leſen, Sire? es iſt derſelbe, den ich geſtern durch
den Courier an den Prorector ſchickte, mit dem Bedeuten, ihn
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Schon nach Monatsfriſt folgte meine gute und brave
Schweſter, die verwittwete Henriette Pfündner, ihrem ſo zärt
lich geliebten Gatten in die Gruft nach. Sie ſtarb nach einem
kurzen Krankenlager an der Ruhr den 14. d. M.

Dank, herzlichen Dank dem

und ihren Sarg mit ſchönen Kränzen ſchmückten, endlich noch
vielen Dank dem Herrn Paſtor Gruner für die am Grabe ge-
ſprochenen Troſtesworte.

Sanft ruhe die Aſche der zu früh Verklärten.
Merſeburg den 16. September 1857.

Franz Biſchoff, Kaufmann in Naumburg a. /S.,
als Bruder und im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen.
Gefunden wurde ein ſeidener Sonnenſchirm in Meuſchau

und kann vom Eigenthümer gegen die Jnſertionsgebühren in
Empfang genommen werden bei R. Pohle.

Getreidepreiſe der Stadt Halle vom 15. September 1857.
Weizen 2 Thlr.
Roggen 1 2
Gerſte 25 2Hafer 8 9 1 12 6Am 15. Sonntage nach Trinitatis (20. September) predigen

Vormittags. Nachmittags.Schloß- u. Domkirche H. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Adj. Stephan.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Triebel.
Altenburger irche Herr Paſt. Gruner.

ſogleich am ſchwarzen Brett anzuſchlagen. Der Kaiſer entfal-
tete das Blatt und las: Da am nächſten Tage Se. k. Hoheit
der Großherzog mit Jhrem erhabenen Gaſte in den Nachmittags-
ſtunden Jena paſſiren wird, ſo wird hierdurch auf ausdrücklichen
Befehl Sr. k. Hoheit des Großherzogs jedem Studirenden auf
das Strengſte verboten, ſich an der Straße welche die hohen
Reiſenden paſſiren werden zu zeigen. Alexander ſtutzte,
Karl Auguſt aber fügte lächelnd hinzu: Ja, ja, ich kenne meine
Pappenheimer.

Ueber das Bändigen der Pferde bringt die „Landw.
Dorfz.“ folgende Mittheilung „Sonſt wußte man die unbän-
digſten Roſſe gehorſam zu machen. Das Pferd wurde in ſei-
nem Stande verkehrt angebunden, mit dem Schweife nach der
Raufe zu, und achtundvierzig Stunden lang bekam es weder
Futter, noch durfte es ſich legen. Leute, die einander ablöſten,
ſtanden an ſeinem Kopfe und neckten es, ſobald es ſchlafen zu
wollen ſchien. Nach achtundvierzig Stunden ſolcher Behandlung

Ein anderes, viel vernünftigeres l.ließ es Alles mit ſich machen.
Verfahren, das etwas Wunderbares hat, iſt einfacher und von
den Jndianern in den großen Prairieen entlehnt. Sobald dort
ein Eingeborner ein wildes Pferd gefangen hat, hält er ihm

Händen zu und athmetvor allen Dingen die Augen mit den
ihm in die Nüſtern. Von dieſem Augenblick an kann es
für gezähmt angeſehen werden. Dieſes Verfahren iſt durch den
bekannten Reiſenden Catlin bekannt gemacht und in England
vielfach verſucht worden, ſtets mit dem wunderbarſten Erfolge.
Nur wenn man dem Thiere in die Nüſtern bläſt bleibt das
Verfahren wirkungslos man muß hinein athmen. Es ſcheint
dies dem Pferde ein eigenthümliches Behagen zu erregen, denn
manche ſo behandelten Thiere ſtrecken, nach dem erſten Verſuche
verlangend, ſelbſt die Nüſtern empor.“

Auflöſung der Charade im vor. Stück:
Morgenröthe.

Herrn Dr. Eylau, der mit
aller nur möglichen Aufopferung ſie zu retten ſuchte Dank auch
allen, die die Verblichene zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten

26 Sgr. 3 Pf. bis 3 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.
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